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Haupt Expedition
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Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittage zwiſchen 5 Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Oktober
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Platzauflage aller in Halle

erſcheinenden Zeitungen

e m erereeeeeereeeoàèZum Koglitionsrecht der Arbriter
Halle 7 Oktober

Auf dem gegenwärtig in Stuttgart ſtattfindenden ſozialdemo
kratiſchen Parteitage iſt erklärlicher Weiſe die ſogenannte Zucht
haus Vorlage als ausgezeichnetes Agitationsmaterial verwerthet
worden indem die Frage des Koalitionsrechtes der Arbeiter eingehend
verhandelt wurde

Der Berichterſtatter Rich Fiſcher Berlin beantragte hierzu folgende
Reſolution Unter der kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe hat die Unter
nehmerklaſſe das Beſtreben jeden Fortſchritt in der Prduktionstechnik jede
Einführung arbeitſparender Maſchinen jede ihnen günſtige Konjunktur
des Arbeitsmarktes dahin auszunützen die Löhne der Arbeiter zu kürzen
die Arbeitszeit zu verlängern und die politiſche und wirthſchaftliche Ab
hängigkeit der Arbeiterklaſſe zu erhöhen Die Arbeiter haben haher im
Intereſſe ihrer Selbſterhaltung und der Hebung ihrer Lebenshaltung die

Pflicht mit allen im heutigen Klaſſenſtaat verfügbaren politiſchen und
wirthſchaftlichen Kampfmitteln dieſes kulturfeindliche Beſtreben der Unter

nehmerklaſſe zu vereiteln Ein unentbehrliches Mittel zur Verbeſſerung
der Lebenslage und zur Erhöhung der politiſchen und wirthſchaftlichen
Unabhängigkeit der Arbeiterklaſſe iſt die gewerkſchaftliche Organiſation und
die ungehinderte Benutzung eines geſetzlich gewährleiſteten Koalitionsrechts
Der Parteitag erklärt es als eine der erſten Aufgaben der Geſetzgebung
allen Arbeitern das Koalitionsrecht zu gewähren und es gegen die unab
läſfigen Anſchläge des Unternehmerthums ſicherzuſtellen Er wendet ſich
daher entſchieden gegen die Drohung in der Tiſchrede des Kaiſers
zu Oeynhauſen am 6 September 1898 demnächſt der Volksvertretung
einen Geſetzentwurf vorlegen zu laſſen wonach Jeder mit Zuchthaus be
ſtraft werden ſolle der gar zu einem Ausſtand aufreizt Ausſtandsandrohung

und Ausſtandsverhängung ſind für die Arbeiter im wirthſchaftlichen Kampfe

ebenſolche Waffen wie Ausſperrungen Kündigungsandrohung bei be
abſichtigter Lohnherabſetzung u dergl für die Unternehmer die durch ihre
ſoziale Stellung und ihre geringe Anzahl den Arbeitern gegenüber im
Vortheil ſich befinden und ſoweit ſie in Verbänden Ringen und Syndikaten
koalirt ſind von vornherein eine ungeheure Uebermacht gegenüber den

era

Arbeitern beſitzen Der Parteitag fordert die deutſchen Arbeiter ohne

Stella s Geheimniß
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung Nachdruch verboten
Jch ſagte Dir nur Lebewohl da die Scenen und Unterredungen

für uns beide gleich peinlich und aufregend ſind Auch ich fühle
mich leidend und die Pflicht die Klugheit gebietet Schonung
Darum auch habe ich eine Woche Urlaub genommen um mich
zu meinem Freunde dem Fürſten Wolkenburgheim zu begeben
der mir alljährlich zur Jagdzeit dringende Einladungen ſendet
Jch werde einen ſtichhaltigen Vorwand finden um nicht eher
hierher zurückzukehren bis alles vorbei iſt ich reiſe morgen
früh vorher will ich noch mit meiner Schweſter ſprechen und
das Letzte ordnen Verliere den Muth nicht und denke an
die Ehre unſeres Namens Stella

Sie ſchluchzte laut auf er preßte die Hand auf das
Herz ſeine Augen verdunkelten ſich durch dieſen trüben Schleier
ſah er noch wie Stella die Arme flehend nach ihm ausbreitete

er ſtürzte zur Thür er eilte in ſein Gemach verriegelte es
und ſank halb ohnmächtig auf dem Teppich vor dem Kamin
zuſammen über welchem das Bild des ſchönen Weibes hing
das er fühlte es mit wildem Schmerze das er nie ſo heiß ſo
innig geliebt wie in dem Augenblick wo er ſcheiden ſollte von
Stella vom Leben vom Glück

Erſt nach Stunden hatte Baron Wildſchütz ſeine Selbſt
beherrſchung inſoweit wieder erlangt daß er ſich in das Palais
Ringersheim begeben konnte Er traf Eleonora allein Auguſte
Wilmert war zum Beſuche ihrer Freundin gekommen und die
jungen Mädchen hatten ſich in das Muſikzimmer zurückgezogen

Der Präſident theilte ſeiner Schweſter mit daß er ſich zu
einem Jagdausfluge nach Wolkenburgheim begebe um ſich von
den Aufregungen zu erholen die ihm Stella s Krankheit bereitet
Die Gräfin billigte dies in hohem Grade denn ſie fand ihren
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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
des Romans gratis nachgeliefert

Sonnabend den 8 Oktober 1898

Unterſchied der politiſchen und religiöſen Anſchauungen auf ſobald dem
Reichstag eine ſolche oder ähnliche Vorlage zugeht Proteſtverſammlungen
zu veranſtalten und die Abgeordneten zur Stellungnahme gegeu eine ſolche
Vorlage zu drängen Der Parteitag erblickt in der Kaiſerrede das un
zweideutige Zengniß daß die in den kaiſerlichen Erlaſſen vom 4 Februar
1890 in Ausſicht geſtellte Sozialreform ſeitens der Regierung aufgegeben
iſt Der nunmehr erſt im richtigen Lichte erſcheinende Erlaß des Grafen
Poſadowsky zeigt daß das Reichsamt des Jnnern ſtatt des früher in
Ausſicht geſtellten Schutzes gegen eine willkürliche und ſchrankenloſe Aus
beutung der Arbeitskraft eine Politik der Unterdrückung der Arbeiter
beſtrebungen auf wirthſchaftlichem Gebiete einleitet eine Politik die den

letzten Arbeiter über das Märchen vom ſozialen Königthum aufklären
und ihn davon überzeugen muß daß im heutigen Klaſſenſtaat die Regierung
immer mehr und immer deutlicher die Sachwalterin der Kapitaliſten
intereſſen wird und allein die Sozialdemokratie die rückhaltsloſe und offene
Vertreterin der Arbeiterintereſſen iſt

Zur Begründung führte Fiſcher aus Ueber die Bedeutung des Koa
litionsrechts brauche er hier wohl nichts zu ſagen Die Vertreter der
organiſirten Arbeiterſchaft müßten aber Stellung nehmen gegen die bei
ſpielloſe Drohung Man würde es nicht in der Arbeiterſchaft verſtehen
wenn wir dazu ſchweigen würden
Furcht und Angſt auslegen Zu Furcht und Angſt haben wir in Deutſch
land trotz aller Drohungen von einer vaterlandsloſen Rotte von vater
landsloſen Geſellen u ſ w keinen Anlaß Wenn der deutſche Kaiſer den
Arbeitgebern ſeinen Schutz verſprochen hat für bevorſtehende ſchwere Stunden

ſo iſt es unſere Pflicht daß wir als Arbeiterparlament der deutſchen Ar
beiterſchaft beiſtehen und ihr zurufen daß ſie ſich waffne und rüſte um
aus eigener Kraft die ſchweren Verfolgungen zu überſtehen die ihr aus
der Bedrückungsſucht des Kapitalismus der Reichsregierung und der
Einzelregierungen bevorſtehen Die deutſche Bourgeoiſie iſt ſo knechtſelig
geworden daß ſie ohne Autokratie ohne Militärdiktatur ihre Vorrechte
nicht aufrecht erhalten kann Daher hat der Kapitalismus die Rede mit
hellen Jubel aufgenommen Als die deutſche Arbeiterſchaft ohne Unter
ſchied der religiöſen und politiſchen Ueberzeugung die Drohung als einen
Fauſtſchlag ins Geſicht der geſammten Arbeiterſchaft auffaßte da ſuchte

man an dem Kaiſerwort zu deuteln Wir glauben aber daß es ſo ge
meint iſt wie es ausgeſprochen wurde Als die Februarerlaſſe 1890 kamen
da gab es wenige Sozialdemokraten welche zweifelten an der ehrlichen
Abſicht Wir ſagten uns aber und das hat ſich beſtätigt daß die
Verſprechungen in dem Klaſſenſtaat unausführbar ſeien Man muß ſich
fragen ob man in jenen Geſellſchaftskreiſen ein Verſtändniß hat für das
Denken und Fühlen in Arbeiterkreiſen Der Kaiſer war es der beim
Hamburger Ausſtand die Unternehmer wegen ihres Zuſammenhaltens be
glückwünſchte Er ſprach den engliſchen Maſchinenbauern ſeine Zufrieden
heit für ihr ruhiges feſtes Auftreten aus Den Korpsſtudenten zollte er
Beifall für ihren Korpsgeiſt Die Junker wurden als die Edelſten und
Beſten der Nation wegen ihres Standesbewußtſeins belobt Wenn aber
die Unfreien die deutſchen Arbeiter für ihre Klaſſenintereſſen eintreten
wollen ſo ſollen ſie ehrlos gemacht werden und Richter und Polizei
ſollen ſie ins Zuchthaus ſchicken Die welche ihre Klaſſenintereſſen be
thätigen ſollen ehrlos ſein die Verräther werden als Tugendwächter hin
geſtellt Die Arbeiter die ſich zuſammenthun ſollen auf die gleiche Stufe
geſtellt werden mit Meineidigen Kupplern und Betrügern Die gewerk
ſchaftliche und politiſche Agitation müßte geſtärkt werden die Arbeiter

Man würde es uns als Zeichen der
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müſſen auf die unverſöhnlichen Gegenſätze zwiſchen Kapital und Arbeit

hingewieſen werden Damit werden wir auch in den katholiſchen
Arbeiterkreiſen Erfolg haben Die Zuchthausdrohung des Kaiſers
iſt das wirkſamſte Argument Wir müſſen die Gelegenheit aus
nützen Das bischen monarchiſche Gefühl das noch in einzelnen
Arbeitern vorhanden ſein mag muß flöten gehen Wenn uns
der deutſche Kaiſer den Fehdehandſchuh hingeworfen hat ſo werden wir
denſelben aufnehmen Wir müßten ja Hundeſeelen ſein wenn wir nicht
auf das ewige Betonen des inneren Feindes antworteten Wir müſſen
den Widerſtand organiſiren wir werden den Arbeitern ſagen daß ſie von
der monarchiſchen Regierung nichts zu hoffen und alles zu befürchten
haben Wir werden ihnen ſagen daß ſie zu einer Befreiung aus ihrer
Klaſſenlage nur kommen können durch die Niederzwingung des
Monarchismus Bei der ganzen Arbeiterſchaft werden wir Widerhall
finden wenn wir ihr ſagen daß fie weder beim deutſchen Kaiſer noch beim
Reichstag ihre Vertretung finden kann ſondern nur bei der Sozial
demokratie Zu keiner Zeit waren die Chancen für unſer Wachsthum ſo
groß wie in der jetzigen Zeit nützen wir es aus

Es wurde von jeder Diskuſſion abgeſehen und die Reſolution ein
ſtimmig angenommen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Oktober Hofnachrichten Heute Morgen unter
nahm das Kaiſerpaar mit den drei älteſten Prinzen Söhnen einen ge
meinſamen Spazierritt Von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer den Vortrag
des Kriegsminiſters Generallieutenants v Goßler und des Chefs des
Militärkabinets Generaladjutanten Generals der Jnfanterie v Hahnke
Um 11 Uhr begaben ſich beide Majeſtäten nach Berlin Die Kaiſerin
beſichtigte die Ausſtellung vom Rothen Kreuz der Kaiſer empfing nach
der Frühſtückstafel im Königl Schloß zu Berlin Profeſſor Doepler jun
und beſuchte danach das Atelier des Profeſſors Siemering Die Rückkehr
nach Potsdam erfolgte 4 Uhr Nachmittags

Die Ostentreiſe des Kaiſers macht der Kreuz Zeitung
Kopfſchmerzen wie aus folgender Stelle der letzten Wochenſchan des
Blattes hervorgeht Wir können nicht leugnen daß uns unter dieſen
Verhältniſſen die bevorſtehende Orientreiſe Kaiſer Wilhelm s einigermaßen
beunruhigt Offenbar glaubt man in unſeren politiſchen Kreiſen nicht an
eine raſche Entwickelung der gegenwärtigen Kriſis da der Kaiſer eine
Anzahl ſeiner Hervorragendſten Räthe mitnimmt Prinz Heinrich in der
Ferne weilt und Herr v Bülow den Kaiſer begleitet Wir ziehen daraus
den Schluß daß Diejgaigen die vor dem deutſchen Volke die moraliſche
Verantwortung für en Kusgang der Reiſe tragen ſich die Gewißheit
geſchafft haben daß Aebraſchungen unmöglich ſind welche die Anweſen
heit Kaiſer Wilhelms i Deutſchland nothwendig machen oder ſeine Rück
kehr gefährden könnten Wir müſſen auch annehmen daß Sicherheits
maßregeln getroffen ſind die jede perſönliche Gefährdung des Kaiſers
ausſchließen Nur unter dieſen Vorausſetzungen unterdrücken wir die
Sorgen welche dieſe Orientreiſe in ganz Deutſchland erregt

Ueber die Frage des Protektorats über die Chriſten
im Orient das Frankreich für ſich in Anſpruch nimmt und das an
läßlich der Reiſe Kaiſer Wilhelms in Erörterung gezogen wurde ging
der Voſſ Ztg aus Rom folgende Meldung zu Jm Vatikan wider
ſpricht man auf s entſchiedenſte der Behauptung die Stellung des Papſtes
zur Frage des franzöſiſchen Chriſtenſchutzes im Orient habe ſich im
geringſten geändert Mein Gewährsmann weiſt hin daß diedarauf
päpſtliche Politik vor allem höchſt reiflich erwogen werde und folgerichtig
demnach eine deutſchfreundliche Schwenkung in der Protektoratsfrage
binnen wenigen Wochen völlig ausgeſchloſſen ſei Der Papſt könne gewiſſe
politiſche Kreiſe Frankreichs aber niemals die franzöſiſche Nation für un
chriſtlich und gottlos halten und erkenne ihr nach wie vor das unver

Bruder ſehr übel ausſehend ſie trug ihm Grüße auf an die
Gemahlin des Fürſten Wolkenburgheim und verſprach fleißig
nach ihrer jungen Schwägerin zu ſehen

Die Aerzte haben Stella ein ſüdliches Klima verordnet
ſagte der Präſident hingeworfen indem er den Handſchuh über
die linke Hand ſtreifte das erſcheint mir auch ſehr gerathen
unſer nordiſcher Winter iſt wirklich zu rauh für eine Rekonvales
centin der Vorſchlag läßt ſich ja in Erwägung ziehen

Nachdem Gräfin Eleonora noch die Hoffnung ausgeſprochen
daß eine ſolche Reiſe doch am Ende nicht nothwendig ſein
werde verabſchiedete ſich der Bruder Da er aber nicht den
nächſten Weg wählte der aus dem Wohngemache der Gräfin
auf den Corridor führte ſondern in der entgegengeſetzten
Richtung ſich entfernte fragte Eleonora erſtaunt

Willſt Du von Franziska Abſchied nehmen ſo kann ich
ſie ja rufen

Nein ich danke Dir Grüße das liebe Kind ich wollte
mir nur den Studienkopf Deines jungen Protégé anſehen neu
lich Abend vergaß ich das Bitte bemühe Dich nicht Eleonora
ich will mich nicht durch Dein Lob des Bildes beirren laſſen

ich werde es mit kritiſchen Augen betrachten
Die Gräfin lächelte und nahm ihren Sitz wieder ein

der Bruder hatte das Gemach verlaſſen
Sie blickte hinab auf den Kiesweg der die Gartenanlagen

trennte noch immer ließ ſich die hohe Geſtalt des Präſidenten
nicht ſehen

Sollte er doch die Mädchen im Muſikzimmer aufgeſucht
haben fragte ſich die Gräfin und ſie beſchloß ſich davon
durch den Augenſchein zu überzeugen da konnte ſie ja auch
gleich das Urtheil des kunſtverſtändigen Bruders über das
Erſtlingsbild eines jungen Künſtlers vernehmen der ihr Schütz
ling warSpeſſe öffnete ſie die Thür des länglichen durch drei Fenſter

erhellten Salons an deſſen Wänden eine große Anzahl von
Gemälden hing werthvolle Stücke Ererbtes und Erworbenes
Man nannte das Gemach die Galerie

Da ſtand Baron Wildſchütz wirklich noch doch nicht
vor dem Gemälde des jungen Künſtlers ſondern vor den
Familienporträts

Wie anhaltend wie lange er ſie betrachtete auf ſeinem
ſtrengen Antlitze lag eine weiche Rührung der ernſte alte
Mann war wieder zum Kinde geworden das mit zärtlicher
Ehrfurcht aufblickt zu den Bildern der ehrwürdigen Eltern

Gräfin Eleonora war betreten darüber daß ſie ihren
Bruder der augenſcheinlich hier hatte allein ſein wollen be
lauſcht So leiſe wie ſie gekommen entfernte ſie ſich er
hatte ihre Anweſenheit gar nicht bemerkt Bald darauf ſah
ſie ihn über die Rampe herab dem Ausgange des Gartens
zuſchreiten Sie winkte ihm mit der Hand einen Gruß zu als
er einen Moment ſtehen blieb und ſich zurückwandte Er
grüßte hinauf und ſchritt dann erhobenen Hauptes durch die
Pforte neben der Einfahrt er war zu Fuße gekommen und
begab ſich ebenſo heim

Der Präſident nahm überhäufter Geſchäfte wegen das
Nachtmahl in ſeinem Arbeitszimmer ein darnach hatte er eine
ziemlich lange Unterredung mit Karl Walther Der alte
Kammerdiener packte indeſſen den Koffer ſeines Herrn denn
der Schnellzug der Südbahn den der Präſident benutzen mußte
ging ſchon um 6 Uhr früh ab Sonſt hatte er ſtets ſeine
Antipathie gegen das Frühaufſtehen ausgeſprochen da man
gezwungen ſei aufzuſtehen wenn man ſich dem Genuſſe des
Schlummers erſt recht hingegeben habe

Diesmal hatte der Kammerdiener ſeinen Herrn nicht zwei
mal zu wecken nöthig denn der Präſident war bereits an
gekleidet als der Diener das Schlafgemach betrat

Das Bett war unberührt Der alte Franz erſchrak förmlich
darüber ſeinen Herrn ſo bleich ſo übernächtig zu erblicken

Der Präſident lächelte und ſagte gütig
Ja mein lieber Franz ich habe mir meine Freiheit und

die kleine Erholungsreiſe erſt verdienen müſſen Sehen Sie
dort auf dem Schreibtiſch liegt ein ganzer Berg erledigter Akten
Sie werden morgen abgeholt Jm Kamin habe ich eine
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brüchliche Recht auf den Vorrang im Orient zu Die Voſſ Ztg
bemerkt dazu Das mag der Papſt hundertmal thun Deutſchland ſchützt
ſeine Staats angehörigen ſelbſt ob ſie Katholiken Proteſtanten Moham
medaner oder Heiden ſind Es dürfte auch keinen deutſchen Staats
angehörigen geben der ſich an einen franzöſiſchen Vertreter um Schutz
wenden würde ſobald ein deutſcher Konſul in erreichbarer Nähe iſt

Die Einberufung des Reichstags ſoll wie mehrere Berliner
Blätter wiſſen wollen bereits für die Mitte nächſten Monats in Ausſicht
genommen ſein Wie wir demgegenüber aus Berlin erfahren läßt ſich
einſtweilen von keiner Entſchließung in dieſer Richtung ſprechen Es
beſteht nur die Abſicht mit Rückſicht auf die oft gewünſchte ruhigere
Fertigſtellung des Etats durch den Reichstag dieſen früher als ſonſt ein
zuberufen vorausgeſetzt daß die Regierung das Berathungsmaterial zeitiger
bereit ſtellen kann Kürzlich aber erſt hieß es die Arbeiten ſeien im Rück
ſtande

Mit dem Abrüſtungsvorſchlag des Zaren iſt es ſo
ſchreibt man uns aus Berlin nun glücklich dahin gekommen daß
man ihn in Kreiſen die zur Diplomatie Beziehung haben garnicht mehr
erwähnen darf ohne ein erſchrockenes Hören Sie davon auf zu ver
nehmen oder ein noch charakteriſtiſcheres mitleidig ſpöttiſches Lächeln hervor
zürufen Es iſt nützlich ſich nicht länger einer Täuſchung hinzugeben
Die Jdee war gut gemeint aber ſie darf allenthalben gewiſſermaßen mit
ſtillſchweigendem Einverſtändniß als abgethan gelten Nicht einmal im
offiziellen Rußland iſt noch ein Intereſſe daran vorhanden das Feuer iſt
ſchnell wieder erloſchen wie denn der junge Zar zwar ſehr empfänglich
für Anregungen ſein ſoll und impulſive Entſchlüſſe faßt aber dann leicht
den Geſchmack an der Sache verliert Vorläufig wird die Abrüſtungs
konferenz weiter und weiter hinausgeſchoben die Diplomatie iſt ja in
allen Welttheilen ſo ungeheuer beſchäftigt bis in unſerer raſchlebigen
Zeit der ſchöne Friedenstraum vergeſſen iſt Denn daß die Abrüſtungs
konferenz eine der allergefährlichſten Berathungen ſein würde daß der
Krieg geradezu heraufbeſchworen werden könnte beiſpielsweiſe durch einen
Eklat von franzöſiſcher Seite Dieſe Möglichkeit tritt immer mehr zu Tage
Und jede Großmacht wünſcht zwar von der anderen daß dieſe eine Ein
ſchränkung der Rüſtung vornehme Niemand aber fällt es ein bei ſich
ſelbſt den Anfang zu machen auch dem Zarenreich nicht das ſoeben
erſt wieder in aller Stille eine ganz Reihe Beſtellungen für mili
täriſche Zwecke vergeben haben ſoll

Zu der Nachricht von der Entſendung eines deutſchen
Kriegsſchiffes nach Taku ſchreibt die Köln Ztg dieſer Meldung
werde von verſchiedenſten Seiten eine übertriebene Bedeutung beigelegt
namentlich ſei es unrichtig daß deutſcherſeits die Möglichkeit einer kräftigen
Einmiſchungspolitik näher gerückt ſei Die Lage Chinas ſei ſehr
kritiſch aber gerade die Leichtigkeit mit der die Beſeitigung des Kaiſers
vorgenommen ſei ſowie das Ausbleiben jedes Widerſtandes gegen die
Palaſtrevolution zeige daß die Centralgewalt fo ſtark ſei daß auch in
ſchweren Zeiten nicht Alles drunter und drüber gehe Sollten indeſſen die
Aufſtändiſchen ſich an den europäiſchen Truppen vergreifen ſo würden
England Deutſchland und Rußland gemeinſam in kürzeſter Zeit
ſo viel Landtruppen zur Stelle bringen daß die Sicherheit der europäiſchen
Niederlaſſungen verbürgt werden könne

Die deutſche Kolonialgeſellſchaft hat wegen des deutſch
engliſchen Abkommens an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet
Dieſe läßt bei aller Zurückhaltung im Ausdruck und aller Ehrerbietigkeit
der Sprache doch deutlich die Verſtimmung unſerer Kolonialkreiſe er
kennen über dasjenige was aus engliſcher Quelle bekannt geworden iſt
von dem Jnhalt der Abmachung Daß die Eingabe eine Beantwortung
in beruhigendem Sinne findet iſt wahrſcheinlich Dagegen dürfte dem
Erſuchen um Veröffentlichnng der Grundzüge des Vertrags nicht ſtatt
gegeben werden da es ſich hierbei wie man wiſſen will um Abmachungen
für einen beſtimmten Fall handelt der zur Zeit noch nicht eingetreten
iſt Vorläufig ſoll in der That die Delayoabai Frage zwiſchen der

und portugieſiſchen Regierung noch nicht zur Entſcheidung
ſelbſt nicht was allerdings weniger glaublich zur Verhandlung gebracht
worden ſein

Die Reform der Eiſenbahn Perſonentarife ſollte wie
kürzlich verſchiedene Blätter meldeten nunmehr in das letzte Stadium der
gemeinſamen Berathungen eingetreten ſein im Monat December würde
im Reichseiſenbahnamt eine Generalkonferenz deutſcher Eiſenbahnverwal
tungen ſtattfinden in der über die Durchführung der Reform endgiltiger
Beſchluß gefaßt werden ſolle Die Zeitung des Vereins deutſcher Eiſen
bahnverwaltungen kann dem gegenüber feſtſtellen daß die Angelegenheit
von den betheiligten Regierungen zwar unausgeſetzt betrieben wird aber
noch nicht ſo weit gediehen iſt daß die Anberaumung einer Schluß
konferenz zur Faſſung endgiltiger Beſchlüſſe in Frage kommen könnte

Das Reichsgericht hat zur Beurtheilung des gewerblichen
Arbeitsverhältniſſes eine bemerkenswerthe Entſcheidung gefällt Er
klärt ein Arbeitnehmer mitten in der Arbeit daß er nicht weiter arbeite
wenn ihm nicht ſofort ein höherer Lohn bewilligt werde ſo liegt nach
einem Erkenntniß des Reichsgerichts eine Nöthigung im Sinne des
Strafgeſetzes vor Jn der Begründung heißt es daß wenn zum Zwecke
der Erlangung günſtigerer Arbeitsbedingungen das Mittel der Nöthigung
angewandt werde beim Vorhandenſein der ſonſtigen Thatbeſtandsmerkmale
die Strafbeſtimmungen aus S 240 Gefängniß bis zu einem Jahre oder
aus S 253 Gefängniß nicht unter einem Monat zur Anwendung zu ge
langen hätten gleichviel ob dieſe Nöthigung von Einzelnen oder von
einer Koalition und deren Vertretern ausgehe

Als ruſſiſcher Spion entlarvt wurde in Charlottenburg
ein angeblicher Techniker Wormann der viel in den Kreiſen der aus Ruß
land kommenden Studenten und techniſchen Hochſchüler verkehrte Schon
ſeit längerer Zeit ſprachen verſchiedene Anzeichen dafür daß der ruſſiſchen
Behörde regelmäßig Berichte über das Verhalten der ruſſiſchen Studenten
an den deutſchen Univerſitäten zugingen Verſchiedene in die Heimath
zurückgekehrte Ruſſen denen daſelbſt mancherlei Schwierigkeiten gemacht
wurden ſahen aus den Konduitenliſten in die ſie ſich Einſicht zu ver

BeneralAnzeiger für Halle and den Saalkreis
übertrieben und aufgebauſcht und grundloſe Verdächtigungen ſelbſt gegen
politiſch vollſtändig neutrale Perſonen ausgeſprochen worden waren Durch
einen Zufall einen in einem entliehenen Buche vergeſſenen Zettel gelang
es unzweifelhaft feſtzuſtellen daß der genannte der ſich als der
Radikalſten einer geberdete zu den Verfaſſern der erwähnten Berichte an
die ruſſiſche Polizei gehörte der früher in anderen deutſchen Univer
ſitätsſtädten in gleicher Weiſe gewirkt haben ſoll wurde darüber nicht in
e gelaſſen und verſchwand daraufhin vor Kurzem von Char
ottenburg7 Ber Sozialdemokrat Singer kam in der heutigen von den

Berliner Stadtverordneten vorzunehmenden Wahl eines Abgeordneten
der Stadt Berlin für den Kommunallandtag mit 34 Stimmen in
die Stichwahl in der er freilich gegen Esmann mit 56 Stimmen unterlag
Die ſozialdemokratiſche Fraktion iſt nur 16 Mann ſtark da eine Anzahl
davon ſich auf dem Parteitag befindet

Die Anklage gegen den Reichstags Abgeordneten
Stadthagen wegen zweier im Vorwärts Oktober 1894 veröffent
lichter Artikel über die Behandlung auf den Berliner Polizeiwachen und

Wozu tragen Gendarmen einen Revolver welche bereits mehrere
Jahre ſchwebt wurde heute entſchieden Das Landgericht ſprach Stadt
hagen in beiden Fällen frei da derſelbe eine den Thatſachen ent
ſprechende Darſtellung gegeben habe verurtheilte ihn indeſſen da er hin
zugefügt der Polizeipräſident von Windheim wiſſe von den Mißſtänden
thue aber nichts zur Abhilfe wegen Beleidigung des Polizeipräſidenten
von Windheim zu 300 Mk Geldſtrafe eventuell 30 Tagen Gefängniß

Zur Beendigung des Thomasmehl Boykotts ſchreibt der
Vorwärts Nun darf der preußiſche Landwirthſchaftsminiſter wieder

Thomasmehl für die Königliche Kommune verkaufen Wir ſprechen dem
Bunde für die muſterhafte rückſichtsloſe Führung dieſes Boykotts
unſere uneingeſchränkte Anerkennung aus Wir ſind ſicher daß keines
ihrer Organe und auch kein preußiſcher Miniſter etwas einwenden kann
wenn die Arbeiter künftig das thun werden was die Agrarier
nun gethan haben

Jtalien,
Maßregeln gegen den Anarchismus

Rom 6 Oktober Die Agenzia Stefani veröffentlicht den Wort
laut der Note die der Miniſter des Auswärtigen Canevaro an die
diplomatiſchen Vertreter Jtaliens bei den Mächten gerichtet hat in der
Angelegenheit des Zuſammentritts einer internationalen Konferenz
zur Feſtſtellung von Maßregeln gegen die Anarchiſten Die Note lautet

Die Regierungen finden ſich ſeit mehreren Jahren bei der Ausführung
der ihnen obliegenden Aufgabe für die Sicherheit des Staates und der
Bürger zu ſorgen einer Thatſache gegenüber deren Ernſt ein ganz
beſonderer iſt und die ihre Aufmerkſamkeit und Sorge in höchſtem Grade
in Anſpruch nimmt Jn allen Ländern machen die Behörden aufmerkſam
auf das Vorhandenſein einer mehr oder weniger zahlreichen Klaſſe von
Menſchen mit entarteten Grundſätzen deren Beſtrebungen und deren
Verbrechen wie offen zugegeben wird nur das Ziel haben die Grund
lagen auf denen die gegenwärtige Geſellſchaftsordnung ruht zu unter
graben und dieſe Ordnung vollſtändig umzuſtürzen Dieſe überſpannten
Menſchen die vor keinem Attentat und ſei es noch ſo ſcheußlich
und wahnwitzig zurückſchrecken ſprechen öffentlich Prinzipien aus
die ſie ſelbſt anarchiſtiſche Prinzipien nennen und die ſie auf ihren
Wanderungen durch ganz Europa verbreiten Sie werden bei dieſer
Propaganda von einer geheimen Preſſe unterſtützt die unaufhörlich zu
jeder Gewaltthat auffordert und die die abſcheulichſten Verbrechen rühmt
und preiſt als die wirkſamſten Mittel den der ganzen Geſellſchaft
erklärten Krieg bis zum Aeußerſten fortzuführen Die Regierungen
haben ſich bisher bemüht durch genaue Anwendung der beſtehenden
Geſetze und in einigen Fällen durch Ausnahmemaßregeln der Verbreitung
dieſer verbrecheriſchen Theorien ſoviel als möglich Einhalt zu thun Es
hat ſich indeſſen gezeigt daß dieſe Bemühungen da ſie nur vereinzelt
geblieben ſind nicht wirkſam genug geweſen ſind das Uebel zu be
zwingen und Herr der Schliche zu werden mit denen die Anarchiſten
aller Länder ſich zu verſtändigen ſich beizuſtehen und ſich zu organiſiren
ſuchen was ihnen zuweilen auch gelingt Es ſcheint ſich demnach für
die Regierungen welche ſich angeſichts der gemeinſamen Gefahr ſolidariſch
fühlen die Nothwendigkeit zu ergeben ſich gegenſeitig ſtändige Unter
ſtützung zu gewähren auf der Grundlage eines Syſtems der gemeinſamen
Vertheidigung welches in allen ſeinen Einzelheiten genau erwogen iſt
Die Regierung Seiner Majeſtät hat ſich ihrerſeits ſchon lange mit
ſolchen Gedanken getragen und ſich darin mehr und mehr beſtärkt ge
ſehen Angeſichts der langen Reihe von anarchiſtiſchen Verbrechen die
wie namentlich die Ermordung des Präſidenten Carnot und der zwei
malige Mordverſuch gegen unſern König das Entſetzen der ganzen
Welt erregt haben angeſichts der ſchrecklichen Frevelthat die jetzt in
Genf begangen wurde und die einen Maßſtab dafür bietet weſſen
dieſe Elenden ohne Glanben und ohne Vaterland allein fähig ſind
hat die königliche Regierung beſchloſſen die Jnitiative für einen vor
läufigen Meinungsaustauſch zu ergreifen welcher auf den Abſchluß
internationaler Abmachungen in dem von mir angegebenen Sinne
hinauslaufen ſoll Die Aufnahme welche dieſer Schritt bisher ge
funden hat iſt eine Beſtätigung dafür daß dieſe Anſchauung der
königlichen Regierung im Prinzip getheilt wird und als das am meiſten
angezeigte Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes der baldige Zuſammentritt
einer internationalen Konferenz erſcheint auf welcher die europäiſchen
Mächte nicht nur durch diplomatiſche Vertreter ſondern auch durch
techniſche Delegirte der betreffenden Verwaltungen der Juſtiz und des
Jnnern vertreten ſein würden ein modus procedendi welcher durchaus
den Anſichten der Regierung des Königs entſprechen würde Jch bitte
Sie das Vorſtehende zur Kenntniß des Miniſters des Aeußeren der
jenigen Regierung zu bringen bei der Sie akfkreditirt ſind und ihm
eine Abſchrift dieſer Depeſche zu geben indem Sie ihm zugleich formell

ſchaffen wußten daß viele Berichte direkt gefälſcht harmloſe Vorgänge den Vorſchlag unterbreiten daß die betreffende Regierung ihre Zu

Portion unnützer Papiere verbrannt die mir den Raum be
engten ich habe wieder einmal Ordnung auf meinem Schreib
tiſche gemacht

Der alte beſorgte Diener ſchüttelte mißbilligend das weiße
Haupt aber er ſchwieg denn er wagte dem Tadel nicht Worte
zu geben dem Tadel daß der verehrte Herr gar ſo wenig an
ſeine koſtbare Geſundheit denke

Die letzten kleinen Anordnungen wurden ertheilt der
Präſident ſchien in ſehr guter Laune zu ſein und ſich auf den
Ausflug recht zu freuen er ſcherzte ſogar über die Sorglichkeit
des alten Franz der ſeinen Herrn nicht warm genug gegen die
Morgenkälte verpacken konnte

Der Präſident ſah nachEndlich war man ganz fertig
der Uhr

Es iſt Zeit ſprach er lebhaft und begab ſich hinab
Der Wagen hielt bereits vor dem Hausthor das Gepäck zu
welchem auch das ſchöne Jagdgewehr des Barons gehörte
war ſchon aufgeladen

Franz bat mitfahren zu dürfen Nicht nothwendig ent
ſchied den Präſident in einem Tone der keine Widerrede duldete
Gehen Sie in s Haus Franz Sie erkälten ſich ſonſt Jch

bedarf Jhrer wirklich nicht auf dem Bahnhofe da ſind Leute
genug die mir gern die kleinen Dienſte leiſten adieu
vorwärts Walther und fahren Sie ſchnell daß wir den Zug
nicht verſäumen

Der Wagen rollte davon Das Raſſeln der Räder ließ
Stella erſchreckt von ihrem Lager auffahren Sie hatte ſich
in der Nacht wach erhalten in der Hoffnung ihren Gatten
noch kurz vor ſeiner Abreiſe ſprechen zu können Zwar er
wartete ſie nicht ihn umzuſtimmen aber es drängte ſie ihm noch
ein letztes Lebewohl zu ſagen ihn noch einmal um Vergebung
zu bitten

Ueberwältigt von Mattigkeit war ſie erſt gegen Morgen in
einen tiefen Schlaf geſunken und aus dieſem weckte ſie das
Rollen des Wagens

ihrem Lager und eilte zum Fenſter deſſen Vorhang ſie mit
zitternder Hand zurückſchob Sie kam zu ſpät die Straße
war leer ihr Gatte bereits fortgefahren ſie hatte ihn nicht
mehr geſehen und der Abſchied geſtern war ein Lebewohl für
immer geweſen

Am Abend des nächſten Tages erhielt Stella eine längere
Depeſche des Präſidenten in welcher er ihr ſeine glückliche An
kunft in Wolkenburgheim meldete und daß er bereits am erſten
Tage der Jagd reiche Beute gemacht habe Grüße für
Schweſter und Nichte waren beigefügt welche die Verſicherung
von der Geſundheit und dem Wohlergehen des Abſenders er
hielten

Zwei Tage ſpäter traf wieder eine Depeſche ein doch die
ſelbe trug die Unterſchrift des Fürſten Wolkenburgheim Stella
brach ohnmächtig zuſammen als ſie einen Blick auf das Blatt
geworfen es enthielt die in ſchonendſter Weiſe abgefaßte
Kunde eines großen Unglücks das ſich bei der letzten Treib
jagd ereignet Das Unglück hatte den allverehrten Baron von
SiegenWildſchütz getroffen ſein Gewehr mit welchem er un
vorſichtig manipulirt haben mußte hatte ſich entladen der
Schuß hatte ihn ſchwer verletzt es war wenig Hoffnung vorhanden ſein Leben zu erhalten man mußte égf das

Schlimmſte gefaßt ſein
Jn Wirklichkeit war der Präſident bereits eine Leiche als

die Depeſche vom Stationsorte abging
Fortſetzung folgt

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 8 Oktober 1898

Bei öſtlichem Winde veränderliches mäßig warmes Wetter
Geringe Niederſchläge nicht ausgeſchloſſen

Waſſſerſtände Am 6 Oktober Weißenfels Oberp 2,35
7 Oktober Halle unterhalb 1,74 Trotha 1,48 6 Oktober
Bernburg 0,93 Calbe Unterpegel 0,24 Oberpegel 1,44

einem Ausrufe des Schreckens erhob ſich Stella von Dresden 1,41 Magdeburg 91

3 Oktober Nr 236
ſtimmung zu dem Zuſammentritt einer internationalen Konferenz er
theile welche im Jntereſſe der ſozialen Vertheidigung die Herbeiführung
einer wirkſamen dauernden Entente zwiſchen den europäiſchen Mächten
bezwecken ſoll welche dazu beſtimmt iſt die Vereinigungen der Anarchiſten
und ihrer Anhänger erfolgreich zu bekämpfen Jch bitte Sie mir ſobald
als möglich die Entſcheidung mitzutheilen welche hinſichtlich unſeres
Vorſchlages getroffen werden wird

Frankreich
Paris 6 Oktober Die Einberufung der franzöſiſchen

Kammern ſoll vom Miniſterrathe im Prinzip für den 25 Oktober be
ſchloſſen worden ſein Gegenüber der Pariſer Generalſtabspreſſe
welche den ſicheren Sturz des Miniſteriums bei dem Zuſammentritt der
Kammer vorausſagt hebt der Matin hervor daß der Miniſterpräſident
Briſſon für die verloken gegangenen Stimmen der Antiſemiten und
Nationalliſten reichlichen Erſatz bei den gemäßigten Republikanern finden

gez Canevaro

werde von denen viele bereits jetzt dem Kabinet ihre Unterſtützung zu
ſicherten

General Lambert veröffentlicht heute im Matin einen rohen und
geiſtloſen Angriff auf Oberſt v Schwarzkoppen der ſo ſchließt

Wir ſagen zu Herrn v Schwarzkoppen Fahren Sie nur fort Ver
künden Sie die Unſchuld Dreyfus nehmen Sie Picquart in Schutz
überhäufen Sie Eſterhazy mit Schmach maßen Sie ſich den Platz
der franzöſiſchen Rechtspflege an fällen Sie die Urtheile anſtatt
unſerer Kriegsgerichte Sie werden die Schuld Jhrer Schützlinge
nur unzweifelbarer machen Jhr Wort das Jhrer Vorgeſetzten
Jhre kleinen Papierchen zeigen uns wo die Wahrheit liegt
Wir brauchen nur das genaue Gegentheil anzunehmen wir
haben nur das Entgegengeſetzte von dem zu glauben was Sie behaupten
Nur wenn Sie verſichern würden daß Dreyfus ein Verräther iſt würde
ſelbſt ich der eifrigſte Fürſprecher des Wiederaufnahmeverfahrens und der
Wiedereinſetzung des Gefangenen der Teufelsinſel in den Stand der Ehre
werden Und nun legen Sie los Das Hübſche an der Sache iſt
daß dieſer grimmige DreyfusFeind und EſterhazyVerehrer Lambert einer
der zwei oder drei jüdiſchen Generale des franzöſiſchen Heeres iſt

Die Droits de homme erzählen Vor mehreren Tagen erhielt
Georges Clemenceau einen Brief worin ein Anonymus ſich anbot
ſich als Verfaſſer des petit bleu ſubſtituiren zu laſſen er könne das
derart veranſtalten daß Picquart vollſtändig unſchuldig erſcheine Der
Schreiber beſtimmte ein Stelldichein Clemenceau eine Falle vermuthend
überſandte den Brief dem Polizeipräfekten der einen Schutzmann zum
Stelldichein ſchickte Der Schutzmann ſah ſich einem Jndividuum gegen
über der als Agent des Nachrichtenbureaus im Kriegsminiſterium
der Polizei bekannt iſt Der Agent ſei verhaftet worden und befind
ſich im Polizeigewahrſam

Großbritannien
London 6 Oktober China und ſein Kaiſer liegen im

Todeskampfe Wenn dem Sohn des Himmels ein chineſiſches Gretchen
in ſtiller Neigung zugethan ſein ſollte dann könnte es jetzt Maßliebchen
zupfen Er lebt er lebt nicht denn zu den Meldungen hieſiger
Blätter wird es ſchwerlich mehr Vertrauen haben als zu der beſcheidenen
Orakelblume welche doch wenigſtens ein letztes Blatt hat während von
hier aus jeden Tag etwas Anderes gemeldet wird ohne abſehbares
Ergebniß Das neueſte Blatt das aus der engliſchen Maßliebchen Preſſe
ausgezupft wurde beſagt Er lebt nicht Dem Daily Chronicle
wird nämlich aus Peking vom 3 d Mts telegraphirt der Kaiſer
ſei in ſeinem Palaſt vergiftet worden Die Unruhen hätten
am Sonntag wieder begonnen Fünf Chineſen ſeien getödtet
worden Die Angriffe auf Europäer dauern fort Meldungen aus
Hongkong kündigen einen engliſch franzöſiſchen Konflikt in Oſt
aſien an Die Hongkonger Nachricht beſagt Geſtern hier aus dem
Hinterlande eingetroffene Nachrichten melden daß das ganze Bergland
nördlich vom Weſtfluſſe und zwar in dem ganzen weiten Gebiete von
Wutſchau bis Kanton mehr oder weniger im Aufſtande iſt und daß
die vor einigen Wochen als niedergeworfen gemeldete Rebellion im Gegen
theil immer weiter um ſich greift Die Franzoſen erheben nun
Anſpruch auf den größten Theil des Weſt Fluß Thales mit der halben
Provinz Kwantung und den drei Provinzen Kwangſi Kwutſchau und
Yunan Es heißt hier ſie bereiten ſich darauf vor bei nächſter Gelegen
heit die St Johns Jnſel zu beſetzen auf welcher die Gebeine des be
kannten Jeſuiten Paters und Miſſionars Frangois Xavier ruhen Bei
glücklicher Anwendung der Hinterlandstheorie würden die Franzoſen ſo
ihre Einfluß Sphäre bis zum unteren Weſt Fluſſe und ſeinem Delta
ausdehnen

Orient
Das Ultimatum der vier Mächte

Konſtantinopel 6 Oktober Der hieſige ruſſiſche Botſchafter
Sinowjew hat ſeine Anſichten über die Behandlung der Kretafrage
die eine zeitlang auch den Beifall des Zaren zu haben ſchienen auf die
Dauer nicht aufrechterhalten können Während es vorgeſtern noch auf
ruſſiſcher diplomatiſcher Seite ganz beſtimmt hieß daß die Ueberreichung
des Ultimatums bis nach der Kaiſerreiſe vertagt ſei bekam Sinowjew
Nachts aus Petersburg den Befehl das Ultimatum ungeſäumt zu unter
zeichnen Die Botſchafter Jtaliens Rußlands und Englands fanden ſich
zum Zwecke der Unterzeichnung beim Botſchafter Frankreichs ein und geſtern
Mittag überreichten die vier Dragomane das bereits angekündigte in ſcharfen
Worten gehaltene Ultimatum deſſen Exekution genau auf den Tag der
Ankunft des deutſchen Kaiſers in Konſtantinopel fällt Das Ultimatum be
tont zunächſt daß die Mächte im Jntereſſe der Humanität und des
Friedens verpflichtet ſind die Zuſtände auf Kreta einer normalen Ent
wickelung zuzuführen Das Ultimatum enthält vier Punkte 1 die Mächte
fordern vom Sultan daß die Räumung Kretas ſeitens der türkiſchen
Truppen fünfzehn Tage nach der Uebergabe des Ultimatums beginnen
und nach einem Monat von heute an gerechnet beendet ſein muß 2 daß
die Pforte verpflichtet wird acht Tage nach der Uebergabe des Ultimatums
eine zuſtimmende Antwort zu geben 3 im Weigerungsfalle oder falls
die Antwort ausweichend lautet werden die Mächte ſofort Maßregeln er
greifen um die Exekution ihres Beſchluſſes auszuführen 4 die Sicherheit
der Muſelmanen wird garantirt und 5 die Suzeränetät des Sultans
wird gewährleiſtet wenn die Truppen freiwillig abziehen

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Oktober
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag den 10 Oktober cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

arten der Straße vor den Grundſtücken Glauchaerſtraße
Nr 69 und 70
Abänderung der Baufluchtlinie in der Südſeite der Roonſtraße
Feſtſetzung des n t er Stiftung Adelheidsruh pro

/7 98 bis 31 /3 99
Genehmigung zu einem Abkommen mit der Univerſität die Ab
tretung von Gartenland zc betreffend
Annahme eines Legates zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes
auf dem Stadtgottesacker
ehe zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Nord
riedhofe
Mittelbewilligung zur Verabreichung warmen Frühſtücks an armes
Schulkinder
Mittelbewilligung für das Waſſerwerk zur Ausführung der in
Ausſicht genommenen Verſuchsbrunnen
Bau einer nach der Peißnitz führenden Brücke und Mittelbewilligung
Errichtung neuer Klaſſen bei den evangeliſchen Volksſchulen un
Anſtellung von Lehrern und Lehrerinnen

11 Errichtung einer 2 Nachhülfsklaſſe für ſchwach befähigte Kinder
bei den Elementarſchulen und Anſtellung eines Lehrers12 neuer Klaſſen bei den Mittelſchulen und Anſtellung von
Lehrern

13 Beſchaffung eines Elektromotors für das Rathskellergebäude c
14 Antrag aus der Verſammlung betr die Erbauung und den Be

trieb eines ſtädtiſchen Elektricitätswerkes durch einen n

e e

15 Entlaſtung der Rechnungen der Stiftung Adelheidsruh pro 7 96
bis 30 6 97 pro 7 9780 6 98 und pro 7 17 8 98

16 Entlaſtung der Rechnung der Stadtrath Keferſtein Stiftung
für 1897/98

17 Petition der Mitglieder des Stadtorcheſters
18 Mittheilung der Pachtreviſions Verhandlungen des Stadtgutes

S
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Ztiftung

Sonnabend

Geſchloſſene Sitzung
19 Annahme eines Legates zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen
20 Penſionirung eines PolizeiWachtmeiſters
21 Definitive Anſtellung von zwei PolizeiSergeanten
22 Wahl eines Schiedsmannz fſir den 6 Bezirk

Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Nr 236
m

Die Finanzkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen Sitzung die
Errichtung von 21 neuen Klaſſen bei den Volksſchulen welche infolge der
weiteren Zunahme der Einwohnerzahl unſerer Stadt nothwendig geworden
ſind vom 1 April 1899 ab und bewilligte die Mittel zur An
ſtellung der erforderlichen Lehrkräfte 17 Lehrer bezw Lehrerinnen
Weiter gelangte der Magiſtratsantrag auf Errichtung einer zweiten Hilfs
klaſſe für geiſtig zurückgebliebene Kinder bei den Elementarſchulen zur An
nahme Eine zweite derartige Hilfsklaſſe iſt nothwendig geworden da die
bereits beſtehende von 36 Kindern beſucht wird und noch mehr Kinder
vorhanden ſind die zum Vortheil für ſich ſelbſt und zum Nutzen der
geiſtig normalen Kinder dieſen Klaſſen überwieſen werden müſſen Ferner
fand der Antrag auf Errichtung neuer Klaſſen bei den Mittelſchulen
und Anſtellung der dazu nothwendig gewordenen Lehrkräfte An
nahme Der Haushaltsplan der Stiftung Adelheitsruhe wurde
für die Zeit vom 1 Juli 1898 bis 31 März 1898 feſtgeſetzt
Sodann wurde ein Abkommen mit der Univerſität die Abtretung von
Gartenland betr genehmigt Bekanntlich ragt der Garten des Uni
verſitäts Verwaltungsgebäudes einige Meter in die Straße Kaulenberg
hinein und ſchnürt dieſelbe an der Stelle zum Nachtheil für den Verkehr
erheblich ein was jetzt um ſo unangenehmer hervortritt als das Grund
ſtück Tulpe in die neue Fluchtlinie eingerückt iſt Die Univerſität hat
ſich nun bereit erklärt den Landſtreifen 65 qm an die Stadt unentgeltlich
abzutreten wenn von der Gemeinde die Futtermauer neu erbaut wird
Vom Stadtbauamte ſind die Koſten für Errichtung der Futtermauer auf
3200 Mk berechnet außerdem erfordert die Wiederherſtellung der Anlagen
des Gartens welche durch die Abtrennung des Landſtreifens theilweiſe
ruinirt werden eine Summe von 200 Mk Das Abkommen
wurde genehmigt für die Erbauung der betr Futtermauer aber
nach dem Vorſchiage der Baukommiſſion nur 3000 Mk bewilligt Armen
Schulkindern ſoll auch im bevorſtehenden Winter warmes Frühſtück ver
abreicht werden Zu dieſem Zwecke bewilligte die Kommiſſion 2000 Mk
Auf Vorſchlag des Kuratoriums der Gas und Waſſerwerke ſoll bekanntlich
die Waſſergewinnungsanlage bei Beeſen durch Anlegung von Brunnen
ergiebiger gemacht werden um die Verſorgung der Stadt mit gutem
Waſſer auf eine Reihe von Jahren hinaus ſicher zu ſtellen Behufs Vor
nahme der erforderlichen Vorarbeiten beantragt der Magiſtrat eine Summe
von 20000 Mk zu bewilligen Die Finanzkommiſſion beſchloß dem
Plenum der StadtverordnetenVerſammlung die Bewilligung zu empfehlen
Endlich wurde noch die Penſionirung des Polizei Wachtmeiſters Kirch
hoff genehmigt Die Vorlage betr den Bau einer nach der Peißnitz
führenden Brücke ſoll in einer am Sonnabend ſtattfindenden außerordent
lichen Sitzung berathen werdenVom lrlaut zurückgekehrt iſt der Direktor der Königl Uni
verſitäts Augenklinik Herr Geheimrath Profeſſor Dr v Hippel

Stadttheater Am Sonnabend wird das Schauſpiel Wilhelm
Tell wiederholt Zu dieſer Vorſtellung werden in Berückſichtigung der
Schulferien Schülerbillets zum Parquet ä 1 Mark ausgegeben
Für Sonntag Abend iſt eine Wiederholung des Waffenſchmied vor
geä hieran anſchließend gelangt eine Balletnovität Wiener Walzer

etitelt zur erſten Aufführung Die Sonnabend Vorſtellung findet im
Farben Abonnement ſtatt

Jm Thalia Theater wird am Freitag das Luſtſpiel Herr und
r Doktor von Heynemann zum erſten Male wiederholt welche

ovität am Premièren Abende das Publikum zu lebhaften Beifallskund
gebungen veranlaßte Die nächſte Aufführung von Sardou s Komödie

Odette findet am Sonnabend ſtatt Die Titelrolle ſpielt Helene Bens
berg Koehlers vieraktiges Luſtſpiel Das Schooßkind wird die nächſte
Novität des Thalia Theaters ſein

Dreyfus Das Senſationsſtück Dreyfus wird wie uns mit
getheilt wird am 20 21 u 22 Oktober hier im Saale der Kaiſer

von dem geſammten Perſonal des Merſeburger Theaters aufgeführt
werden

Zum Wahlkommiſſar für die bevorſtehenden Landtagswahlen iſt
für den Wahlbezirk Halle und Saalkreis Herr Landrath v Werder er
nannt worden

Zur Landtagswahl Jm Reichshof fand geſtern Abend eine
vom Verein der Liberalen für Halle und den Saalkreis einberufene Ver
ſammlung der Vertrauensmänner und Freunde der liberalen Sache ſtatt
welche recht zahlreich beſucht war Der in Ausſicht genommene zweite
Kandidat für die bevorſtehende Landtagswahl Herr Kammergerichts
rath a D Dr Müller Berlin welcher nicht allein Mitbeſitzer ſondern
auch Mitarbeiter der Voſſ Ztg iſt entwickelte in ſehr klarer und über
ſichtlicher Weiſe ſeinen politiſchen Standpunkt Er bekannte ſich als An
hänger der freiſinnigen Volkspartei ſprach im übrigen aber lebhaftes
Bedauern über die Zerriſſenheit der liberalen Parteien aus Die Ver
ſammlung nahm die Ausführungen des Redners deſſen ganze Perſönlich
keit auch ſehr gefiel recht beifällig auf und beſchloß einſtimmig die
Herren Stärkefabrikant Stadtverordneten Karl Schmidt und Kammer
gerichtsrath a D Dr Müller als Kandidaten aufzuſtellen Herr
Dr Müller wird ſich demnächſt in öffentlichen Verſammlungen den
Wählern vorſtellen und ſein Programm entwickeln

Herbſtmarkt Am 27 und 28 d Mts findet auf dem Roßplatze
der kleine ehe ſtatt Wir machen unſere Leſer auf die im Anzeigen
theile veröffentlichte amtliche Bekanntmachung der Polizeiverwaltung betr
die Verlooſung und Anweiſung der Plätze auf dem Markte aufmerkſamV kommunaler Wahlbezirts Verein Jn der geſtrigen Sitzung

gedachte der Vorſitzende zunächſt des dahingeſchiedenen langjährigen früheren
Vorſitzenden Stadtverordneten Sommer er hob die rege Arbeitſamkeit
deſſelben im Verein und im Stadtverordneten Kollegium hervor rühmte
ſeinen Fleiß und williges Einſetzen ſeiner Kraft wo es galt zum Wohle
des Bezirks und unſerer Stadt zu wirken Die Anweſenden ehrten des
Verſtorbenen Andenken durch Erheben von den Plätzen Sodann
wurde von wohlunterrichteter Seite ein Ueberblick über die Sophienhafen
Angelegenheit gegeben Die Sache ſei über die Vorarbeiten noch nicht
hinaus Aber jetzt laſſe ſich ſchon erkennen daß die Stadt mit großer
Vorſicht dieſe Angelegenheit behandeln müſſe denn der Fiskus wolle wohl
an die Stadt Pflichten abgeben ohne für dieſe Verpflichtungen ein Aequi
valent zu bieten Die Koſten zum Ausbau des Hafens damit dieſer
einigermaßen den Bedürfniſſen entſpricht würden ſehr hohe werden
gewiß größere als eine vorläufige Magiſtrats Vorlage berechnet auch
wenn die Speicher Anlagen nur ganz einfach gehalten würden
Die Uebernahme des Hafens durch eine Privat Geſellſchaft ſcheine
wahrſcheinlich auch nicht in Erfüllung zu gehen denn dieſelbe ſolle
vom Fiskus für die Uebernahme der außerordentlich koſtſpieligen Ver
pflichtungen Entſchädigungen verlangt haben auf welche derſelbe wohl
nicht eingehen werde aber nur die Pflichten ſich aufbürden zu laſſen die
roßen Anlagekoſten für Landerwerb Speicher und Geleisanlagen
ampfkrähne 2c noch dazu zu geben ohne Ausſicht auf Verzinſung und

Entſchädigung ſeitens des Fiskus könne man wohl der Stadt nicht zu
ne noch dazu da der Speditionsverein als Concurrent auftrete

inſichtlich der Straßenreinigung war man faſt einſtimmig ſich der großen
ortheile bewußt welche die Ausführung derſelben auf Stadtkoſten mit

ſich bringt Eine längere Debatte knüpfte ſich an den Bericht über die
Peißnitzbrücke Hier ſtanden ſich die Meinungen gegenüber Die einen
Redner wollten nur die Fähre die andern eine u ganger andere wieder
eine fahrbare Brücke Während etliche keine Kutſchen auf der Peißnitz
ſehen wollten meinten andere daß dies kein großer Schaden ſein würde
denn die reizenden Parkwege blieben doch nur für Fußgänger Auch über
die etwaige Verzinſung der Brücke und der Gaſtwirthſchaft waren die
Anſichten getheilt Gerügt wurden von Anwohnern die Reinigungs

Forgezeichnete angefangene und fertieggestickte

Handarbeiten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrers
verhältniſſe in der Uhlandſtraße Angefragt wurde ob die Ruine in
der Friedrichſtraße 36/39 ein Schandfleck jener Gegend nicht könnte endlich
beſeitigt werden Noch wurde auf den traurigen Zuſtand der Wieſen
ſtraße bei Einmündung in die Mansfelderſtraße hingewieſen obgleich doch
die Straße von Vielen benutzt wird

Verein ehem 67er Nach der vorgeſtern a
verſammlung wird der Vorſtand von folgenden Kameraden gebildet Lieut
d R Helmbold Ehrenvorſitzender Ober Telegraphenaſſiſtent Brinek
Vorſitzender Gelbgießermeiſter Mülhau ſtellvertr Vorſitzender Lade
meiſter Fiſcher Schriftführer Bäckermeiſter Rößler ſtellvertr Schrift
führer Schloſſermeiſter Schwarz Rendant Bauunternehmer Spengler
Caſſirer ferner die Kameraden Engel Bönicke Hiering Schuopoel
Reppin und Wilde als Beiſitzer Die Verſammlungen finden jeden
Mittwoch nach dem Erſten in Bauers Brauerei ſtatt

Gemeindeſchweſter Jn den nächſten Tagen wird auch für den
Bezirk der Johannesgemeinde eine Gemeindeſchweſter angeſtellt werden
Der Frauenverein der Johannesgemeinde hat die Mittel beſchafft und der
Frauenverein zur Armen und Krankenpflege wird die Leitung der Arbeit
dieſer Schweſter übernehmen die dann wie in den übrigen Pflegebezirken
dieſes Vereins in Gemeinſchaft mit den Bezirksvorſteherinnen die Armen
und Kranken verſorgen wird Die Wohnung der Schweſter wird Thomaſius
ſtraße 14 III ſein

Das Platz Concert der Regimentskapelle findet Sonntag den
9 d M auf dem Marktplatze ſtatt Das Programm lautet An die
Gewehre Marſch v Leonhardt Kaiſer Ouverture v Weſtmeyer Nocturno
v Chopin Czardas v Brahms Fantaſie a d Oper Der Trompeter
von Säckingen v Neßler Fanfare militaire v Aſcher

Der theatraliſche Verein Enterpia hält Montag den
10 Oktober Abends 8 Uhr im Neueu Theater ſein II diesjähriges
Winter Vergnügen ab beſtehend in Conzert und Theater

Verkehrs Nachricht Der Fernſprechverkehr zwiſchen Nordhauſen
und Sondershauſen einerſeits und Halle Ammendorf Radewell Trotha
Cröllwitz Artern Bitterfeld Cönnern Delitzſch Eisleben Hettſtedt Lands
berg Merſeburg Naundorf Naumburg Oberröblingen a Querfurt
Sangerhauſen Schkenditz Weißenfels Wittenberg Zeitz und Zörbig
andererſeits iſt eröffnet worden

Blütheuſchmuck Die eigenartigen Witterungsverhältniſſe der
letzten Zeit haben mannigfache Naturſeltenheiten gezeitigt Faſt täglich gehen
bei uns Mittheilungen darüber ein daß Bäume oder Sträucher
zum zweiten Male in dieſem Jahre im Blüthenſchmuck prangen Heute
wird uns gemeldet daß im Garten der Volksſchule in Freybergs Garten
ein Kaſtanienbaum und im Garten Wilhelmſtraße 10 nach der Sophien
ſtraße ein Akazienbaum Blüthen zeigen

Auf der Straße überraſcht Heute Morgen gegen 3 Uhr
wurde die unverehelichte Bertha H aus Bennewitz auf dem Bürgerſteig
in der Delitzſcherſtraße liegend aufgefunden Dieſelbe hatte daſelbſt ein
Kind weiblichen Geſchlechts geboren Mutter und Kind wurden nach der
Kgl Klinik gebracht

Hänslicher Streit Der Fleiſcher Guſtav W gerieth mit ſeiner
Ehefrau in heftigen Streit Jn der Aufregung zerſchlug er eine Glasthür
und brachte ſich hierdurch ſchwere Verletzungen der rechten Hand mit Zer
ſchneidung von Sehnen bei ſo daß ſeine Aufnahme in die Klinik
nöthig wurde

ehaltenen General

Vereins Kalender
Sonnabend 8 Oktober

TheaterVerein Deutſche Bühne 8 Uhr Stiftungsfeſt Prinz Carl
Preußiſche Garde 8 Uhr Monats Verſamml Goldenes Schiffchen
Marine Verein S Uhr Monats Verſammlung Drei Schwäne
Küraſſiere 81 Uhr General Verſammlung Stadt Magdeburg
Orcheſter Muſik Verein 8 Uhr Concert Kronprinz
Verein Gemüthlichkeit 8 Uhr Ball Goldener Hirſch
Ndturheilverein 8 Uhr GeneralVerſammlung Börſenhalle

Bürhermarkt
Eine Fahrt nach dem Orient Ein hübſches gerade jetzt ſehr

zweckmäßiges Buch Eine Fahrt nach dem Oriem iſt ſoeben im Verlage
von Hermann Hillger erſchienen In anſchaulichſter überſichtlicher und
feſſelnder Weiſe ſchildert Richard Schott darin alle Orte die bei einer
Orientreiſe beſucht zu werden pflegen und zwar iſt ganz beſonders auf
die bevorſtehende Kaiſerreiſe nach dem heiligen Lande Rückſicht genommen
worden Der Leſer wird in dem mit etwa 60 Jlluſtrationen geſchmückten
Werke auf die wichtigſten Sehenswürdigkeiten aufmerkſam gemacht und in
knapper leicht überſehbarer Form über Alles unterrichtet was den ge
bildeten Reiſenden auf dieſer Fahrt intereſſirt Für Alle die in der
nächſten Zeit dieſe Reiſe auszuführen gedenken iſt das Werk ein unent
behrliches Nachſchlagebuch und vermöge ſeiner prachtvollen Ausſtattung
zugleich eine ſchöne Erinnerung Die Zurückbleibenden werden durch die
anſchauliche Darſtellung Richard Schott s in den Stand geſetzt ſich wirk
liche eine Vorſtellung von den Städten zu machen in denen die wichtigen
Ereigniſſe der bevorſtehenden Reiſe des Kaiſerpaares ſich abſpielen werden
Der billige Preis des Werkes 2 Mk wird Jedem die Anſchaffung er
möglichen Das Buch iſt zu beziehen durch jede Buchhandlung

Standesamt Halle
Aufgeboten

6 Oktober Der Kaufmann Paul Wetzel und Eliſabeth Wilke Mücheln
und Wörmlitzerſtraße 100 Der Kaufmann Friedrich Wittſtock und Frieda
Weidenhammer Trotha und Goetheſtraße 38 Der Kaufmann Alb Ehr
hardt und Anna Lehmer Parkſtraße 14 und Völbergaſſe 2 Der Kaufs
mann Guſtav Jliſch und Martha Kluge Mansfelderſtraße 53 und Gr Stein
ſtraße 25 Der Schneidermeiſter Wilhelm Sickert und Luiſe Metze Große
Märkerſtraße 17 und Mansfelderſtraße 51 Der Lageriſt Richard Rudolph
und Selma Schmidt Martinſtraße 2 und Schloſſerſtraße 12 Der Bild
hauer Alfred Karſch und Hedwig Siebert Sternſtraße 3 und Bergſtraße 7

Der Sattler Richard Ströfer und Jda Prinz Harz 30 und Thalamt
ſtraße 9 Der Schneider Karl Beyer und Anna Pfeiffer Artern
Der Stellmacher Erdmann Hantke und Jda Ronneburg Mittelſtraße 4 und
Dieskau

Eheſchließungen
6 Oktober Der Schloſſer Eduard Römberg und Marie Jakob Halle a/S
Der Maſchinenſchloſſer Karl Zottmann und Luiſe Muth Wuchererſtraße 75
Der Lokomotivführer Karl Winſer und Marie Henning Berlinerſtraße 29
Der Hofinſpektor Paul Lippmann und Bertha Wiebach Charlotten

ſtraße 1 und Brunnengaſſe 15 Der Tapezierer Paul Voigt und Selma
Henniger Hardenbergſtraße 1 und Ackerſtraße 1 Der Fabrikarbeiter Karl
Wojaczek und Karoline Winkler Merſeburgerſtraße 148 und Uhlandſtraße 1

Geboren
6 Oktober Dem Kanzliſten Richard Schmidt eine T Johanna Elsbeth

Ritterſtraße 17 Dem Tapezierer Hermann Kruſchwitz eine T Paula
Hedwig Wuchererſtraße 20 Dem Handarbeiter Ernſt Möbius ein S
Karl Ernſt Weingärten 33 Dem Dachdecker Hermann Räntzſch ein S
Hermann Theodor Otto Thorſtraße 24 Dem Fabrikarbeiter Georg Röder
eine T Anna Minna Helene Ludwigſtraße 13 Dem Poſt Aſſiſtenten
Wilhelm May ein S Ewald Willy Leſſingſtraße 12 Dem Bäckermeiſter

n Münzer eine T Auguſte Margarethe Meckelſtraße 22 Dem
tuismacher Karl Salzmann ein S Karl Willy Otto Fleiſcherſtraße 14

Dem Handarbeiter Julius Pintaske eine T Emma Selma Schloſſerſtraße 2
Dem Schloſſer Oswald Seeburg ein S Max Oswald Lindenſtraße 10
Dem Kernmacher Otto Kellner eine T Luiſe Alma Thomaſinsſtraße 10
Dem Barbierherrn Franz Kriegsmann Zwillinge Charlotte Vally Dora

und Georg Hugo Herbert Wuchererſtraße 33 Dem Tiſchler Auguſt Bärein S Richard Friedrich Kurt Magdeburgerſtraße 485 Dem Polizei
ſergeanten Auguſt Dietze ein S Friedrich Hermann Albrechtſtraße 24
Dem Schmied Friedrich Römer eine T Marie Luiſe Schmiedſtraße 22

Geſtorben
6 Oktober Des Maurer Otto Weiße T Jda T Kl Klausſtraße 7

Des Fleiſcher Robert Lattner T Elſa 11 Schützenſtraße 20 Des
Fabrikarbeiter Max Friedrich T Elſa 9 Steg i7 Olga Schmidt
20 Klinik Wittwe Marie Rieſe geb Kutſchbach 72 J Gr Wall
ſtraße 16 Des Weißgerber Bernhard Friedrich Ehefrau M
Berger 29 Schwetſchkeſtraße 22

8 Oktober

Telegramme und letzte Nachrichten
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Glogau 7 Oktober Wolff s Bur Das hieſige Schwur
gericht verhandelte geſtern gegen die drei Rädelsführer des Grün
berger Straßenkrawalls am Tage der Reichstagswahl welcher
bekanntlich einen ſo ernſten Charakter angenommen hatte daß eine Ab

theilung Züllichauer Ulanen requirirt werden mußte Das Urtheil gegen
den Arbeiter Greulich und den Arbeiter Grande wegen ſchweren Land
friedensbruches lautete auf fünf Jahre bezw drei Jahre Zuchthaus und
je fünf Jahre Ehrverluſt gegen den Arbeiter Felſch wegen einfachen Land
friedensbruches auf ein Jahr Gefängniß 22 Zeugen waren geladen
18 weitere Theilnehmer am Krawall werden ſich wegen einfachen Land
friedensbruches demnächſt vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten
haben

Mahyen 7 Oktober Meldung der Voſſ Ztg Die Pferde
eines beladenen Fuhrwerkes wurden ſcheu durchraſten die Straßen und
überfuhren eine Anzahl ſpielender Kinder von einer einzigen Familie
allein drei Zwei Kinder waren ſofort todt andere wurden tödtlich
verletzt

Paris 7 Oktober Meldung des Kl Der Miniſter des
Jnnern Briſſon mußte geſtern Abend wegen der bedenklichen Stimmung
unter den ſtreikerden Bauarbeitern ein ſtarkes Militäraufgebot
verlangen An mehreren Punkten der Stadt und der Vororte kam es
zwiſchen den Streikenden und den Arbeitenden zu blutigen Zuſammen
ſtößen

Paris 7 Oktober Telegr des B Nach einer Depeſche
des Journal des Debats aus Tſchung King China ſind in der
dortigen Gegend ſchwere Ruheſtörungen ausgebrochen Die Miſſionare
wurden angegriffen und die Europäer arg bedroht Die Lage in der
Provinz Szetſchwan iſt ſehr erſt Das Blatt ſpricht angeſichts dieſer Lage
ſeine Verwunderung darüber aus daß das Marineminiſterium ſich anſchicke
einen Theil der oſtaſiatiſchen Schiffsdiviſion zurückzurufen

Paris 7 Oktober Telegr des B Der Generalſtreik
der Bauarbeiter der geſtern zur Thatſache geworden giebt in An
betracht der ohnehin geſpannten Situation und der herrſchenden Er
regung zu ſchweren Befürchtungen Anlaß Geſtern bereits kam es zu

blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Arbeitern und der
Gendarmerie Die Gendarmen zogen blank die Ausſtändigen antworteten
mit Revolverſchüſſen Der Courrier du Soir verzeichnet das Gerücht
die Streikenden hätten zwei Millionen erhalten um Widerſtand leiſten zu
können

Paris 7 Oktober Meldung des B Der Kaſſations
hof wird zuerſt über die Frage entſcheiden ob die Fälſchung Henrys und
einige andere Enthüllungen genügende Gründe zur Reviſion ſind Wird
die Frage wie zu erwarten iſt mit Ja beantwortet ſo wird der
Berichterſtatter Rath Bard beauftragt werden eine Unterſuchung über den
vollſtändigen Thatbeſtand einzuleiten Dann dürfte auch Dreyfus nach

Frankreich zurückkehren
Newyork 7 Oktober Kabeltelegr der Frkf Ztg Die

Chippewa Jndianer im Staate Minneſota haben infolge der Ver
haftung zweier Häuptlinge die amerikaniſche Schutztruppe an
griffen Es folgte ein reguläres Gefecht wobei die Amerikaner vier
Mann verloren Die Verluſte der Jndianer ſind noch nicht bekannt
Eine ſpätere jedoch noch unbeſtätigte Meldung beſagt daß 200 Indianer
den General Bacon und ſeine 80 Mann ſtarke Truppe bei Leech Lake
niedergemetzelt haben Es iſt ſofort eine ſtarke Abtheilung Bundes
truppen abgeſchickt worden

Viehmärikteoe
Schlachtvlohmarkt im städtisehen Vlehhofe zu Halle am 6 Oktober 1898

W Preise t 50 Kilogr a Lebend d Sohleohtgewloht

Zum Verkaufe 2ten I n II ual III Qual vor es
o b v a d le

28 Rindoer h a a e S u 28davon Ochsen 84 s 83 e 80 4
Färsen S h a S e18 Kühoe 31 29 S 27 S 186 Bullen 32 80 28 610 Kälber 48 s 42 S 36 S 10 S17 Hammel Schafe 80 e 28 u 26 S 17 S212 Schweine davon S S S 202 10212 l endschweine e 63 a 60 S 68 209 10Ungarizeche S S S SDer Gesohäftsgang war mittelmässig Der Gesammtanftrieb dieser Woche

betrug 70 Rinder davon 9 Ochsen 6 Färsen 32 Kühe 23 Bullen 21 Kälber
94 Hammel 350 Landschweine zusammen 535 Schlschtthiere Reimers

Schönster
Simmer Schmuck

e NaturholzBlumenftänder W
für 6 reſp 8 reſp 10 Töpfe

Stück 10 12 13 15 50 bis 20 Mk
Sehr zu empfehlen als

S hHogqzeitsgeſchenk

C F Ritter
Halle a Leipzigerſtr 90

Adreßbuch Hurcau des GeneralAnzeiget

Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Haupt
Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adrefſßzbücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und

Buchholz Apolda Verlin Bernburg Vonn Bres
lau Caſſel Chemnitz Dauzig Darmſtadt Dortmund Duisburg
Elberfeld Erfurt Frankfurt a Gera Greiféewald
Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſerslautern Köln a T
Königéberg Leipzig z Mannheim Meiningen Merſe
burg Nordhauſen Nürnberg Offenbach Poſen Regens
burg Nemſcheid Schwerin Stuttgart Weimar Weißen

Entzückende Neuheiten
in tausendfacher Musterauswabl

Sämmtliche Artikel sind anerkannt auf das
Sauberste und Sorgfältigsto ausgeführt und
agiohnen ich durch grosse Preiswürdigkeit

dosonders aus

Jagdalene geb fels Würzburg Wiesbaden Zwickau Provinz Sachſen
amtliches Handel und Städte Adreßbuch

Geschäftshaus

J L
Halle a Marktplatz 2 u g
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in allen 5toffarten u jeder Preislage

G VIassen Auswahl en

Sonnabend e für Halle und den Quober Nr 236

Telephon TebponDie in meinen I 14 grossen Schaufenstern
acgeſele nie Neuheiten van en Juteſe

und Bedeutung für jeden Käufer ſein um bei Bedarf dieſen gefällige Beachtung zu ſchenken

Winter Paletots, Jagd Joppen
Hohenzollern Mäntel Interims Joppenm

Havelocs

Kutscher Fläntel

Hut Magazin
erhalten wir grössere Sendungen zu billigsten Preisenzum Pfau

Markt 22
Hötel goldener Ring

Specialität

Herren
Hüte 2,65

Echt bayriſcher Malzzutker

vorzügliches Mittel gegen Huſten
und Heifſerkeit nur bei

6 Gr Ulrichſtr 6 P A Pat,

Großer Möbel Ausverkauf
Wegen Umbau der Geſchäfts u Arbeits

räume verkaufe ſämmtliche gut gearbeiteten
Möbel zum billigſten Preiſe Bei Baarzahlung höchſten Ra ibatt

A Brauer Tiſchlermſtr Breiteſtr 16

Halle a S

Ia

ltalien Salat qarnirten Liptauer Maronen Rübchen S

Pottel Broskowski

J 2 Me

Waſſſerdiehtebayriſche Peden Joppen
isermàmtelW vag den eGummi äntel in waſſerdichten Loden

mit 5toff bezug Knaben Paletots
Schul Anzüge

Livréöe Anzüge von Lodenſtoffen für Knaben und
Jünglings Größen

den F m o gernMittelſtr 1 an der int Uleinſt

empfiehlt g Spezialität ſolide ein und zweiſpännige I
KutſchGeſchirre

e

e

Heute

Hlambg Gänse und PEnten r 1pra on h n Vilighe Preiſe hie nur ſelbſtgefer ehe newahl
Feinste Thür Kaibsieberwurst Mageaaalemne Riemannm

conservatoristisech gebildete Mousiklehrerin nimmt gestützt auf
mehrjährige Erfahrung Schüler und Schülerinnen für Gesnang u KlavierUnterricht an An meldungen werden erbeten

Hedwigstrasse 1 part

Prachtvolle Vierl Mastgänse Pfund 68 Pfg
Vierländ Enten Brüssl Poularden Fasanen Leipz

Lerchen Krammmetsvögel Rehwild u Hasen
Täglich frische Prima Holländer Austern

sehr delikat Pfd 1,20

Sauerkohl

Gr Ulrichstrasse 33

aDer 1 Winterkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über Aeſthetik der Telephon J ren 61 W Rink leipriger

414 B strasse 2Körperbewegungen und Umgangsformen beginnt Freitag den 21 Oktober in den

Kaisersälens Gefällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner Wohnung

m Tauzlehrer Nein unò Frobirstube

Leipzigerſtr 87
Verkaufshaus größten Stils für Mode Mannfakturwagren Damen u Kinder Confection Herren u Knaben Garderoben

Die Firma verdankt ihre Größe der ſtrengen Durchführung ihres reellen Grundſatzes Nur ſolide Waaren zu außergewöhnlichen
billigen Preiſen und in größter Auswahl anzubieten

Abtheilung für
Gardinen Tee iche Gardinen in ecreme n weiß in 16, in allen Breiten in allen Farben am Lager9 pp Meter 00 60 40 30 Meter 60 40 ſchon von 28 15 10 ſchon von 90 70 40 ſchon von 85 70 40 ſchon von

U W W
Für die Herbſt und Winter Saiſon L Kleider Stoffe

in großer Auswahl und zu beſonderen billigen Preiſen von den einfachſten bis zu den feinſten Qualitäten das Mtr v 25 Pf an bis zu den beſten

Hauskleiderstoffe Kleidertuche Stück einfarbige Circa 150 Stück Große Auswahl in Reinwollener
n 10 Farben dorpeltrat erepe Kleiderstoffe Vouveauté Kleiderstoffen KLama

in hundertfacher Auswahl

24 35 45 bis 85 Pfg das Meter 50 Pfg 60 80 Pfg 1,20 bis 2,14 Mk von 30 Pfg an 1,75 1,80 bis 2,85 Mk 1,00 1,20 1,30 1,65 Mk

er Grosser KTingang entziüelkender Keuheiten in

empfehlena n mer rient

ermann e Anguſtaſtraße 11 1 Etage
Mitglied der Genoſſenſchaft deutſcher Tanzlehrer

alle a S
Leipzigerſtr 87

DamenPutz Poſamenten Kurzwaaren und Schuhwaaren

Fenster Vorhänge Teppiche Spachtel Spitze Portièrenstoffe
in ereme und weiß r52

ſchon von 22 Pfg an 23 Pf an 3 Mt an 25 Pf an 35 Pfg an
7

zu guten KleidernT doppeltbreit O

Damen Jackets Kragen CGapes Radmäntel Frauen Wintermäntel ſchon von 10 Mk an

Hochfeine Joppen Anziige 15 24 K und höher

Größtes Lager in Herren und Kunaben Garderoben S
Hochfeine Knaben Anzüge 1,50 4 6 MK u höher

Hochfeine Winter Ueberzieher 10 13 18 20 Mk u höher Hochfeine Knaben Peler Müntel 3,75 ,80 8 MK u höher

Hochfeino Rock u Jacket Anzüge 15 18 21 26 Mk u höher Hochfeine Herren Hosen 4 50 6 8 Mk u höher
Arbeiter Garderohben billigste Preise beste Verarbeitung

für Männer Frauen und Kinder zu den allerbilligſten PreiſenSchuhwaaren r Vilz Pantoſffeln und Schuhe schon von 35 Pſg an
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